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sichtlich auch den gegenwärtigen , ambivalente n Stan d der pädagogische n Theoriedis -
kussion in Pole n wider. 

Als eine Ausführun g zu diesem Them a läßt sich der Beitra g von Wolfgang S c h i o t t 

verstehen : „An der Bruchstell e zwischen Schul e und Gesellschaft : Kulturell e Erzie -
hun g in Polen " (S. 160—176). Schiot t sieht mit Rech t das polnisch e Kulturbewußtsei n 

als eine „Landschaf t mit Kratern " (S. 160); er sprich t dan n allerdings, ins Positive ge-
wendet , von eine r "pluralistische n Kulturlandschaft " seit 1980/81. Daz u gehört , daß 

die polnisch e Schul e öffentlich kritisier t werden kann (Bùoński); sie habe allerding s 

ihren instrumentelle n Charakte r seit der Stalinzei t noc h imme r nich t verloren und wer-
de dem Wande l im kulturelle n Bewußtsein der Jugen d nich t meh r gerecht . Im Zusam -
menhan g mit der Schulrefor m seit 1983, die sich in der Regel zunächs t in organisatori -
schen Maßnahme n erschöpfte , hat Bogdan Suchodolsk i ein Konzep t zur „kulturelle n 

Erziehung " entwickelt , welches sich an Maßstäbe n der zivilisatorische n Weltkultu r 

orientiert . Es soll den Bereich der kulturelle n Erziehun g nun auch inhaltlic h in die 

neue n Lehrplän e einbringen , doch bleiben , wie Schiot t feststellt, in der Praxis noc h 

Frage n offen. D a gibt es auch eine Differen z zwischen Schul e un d Medienträger n 

(Fernsehen) , die freilich solche gesellschaftliche n Bedürfnisse wie etwa Spontaneitä t 

oder Emotionalitä t besonder s in der Jugen d auch nich t zu befriedigen vermögen . -
Nebe n der Fluch t in die Rockmusikszene , die in diesem Zusammenhan g offenbar eine 

große Rolle spielt, erwähn t der Vf. die Stabilitä t andere r Erziehungsträger , nämlic h 

der Famili e un d der katholische n Kirche . 

Da ß mit der Rolle Polen s in Verbindun g mit der katholische n Kirch e dessen Sonder -
rolle im Ostbloc k angesproche n ist, zeigt nachdrücklic h der folgende Beitra g von Hans -
Jürgen K a r p : „De r pädagogisch e Aktionsrau m der Kirch e in Polen " (S. 177-196) . 

De r Vf. stellt fest, daß die kulturell e Entwicklungsarbei t der katholische n Kirch e in 

Pole n zwar der staatliche n Kontroll e unterliegt , dennoc h einen beträchtliche n Hand -
lungsspielrau m für sich geltend mache n kann . Den n war schon vor den achtzige r Jahre n 

eine Erweiterun g der gesellschaftliche n Funktio n der katholische n Kirch e vorausgegan-
gen (Kardinalprima s Wyszyński), die zwar nich t in die Lehrplän e der Schul e eindringe n 

konnte , so müssen , wie Karp weiter feststellt, diese Tendenze n nunmeh r akzeptier t 

werden ; sie führen zu eine r „Abschwächun g des Atheismusdruck s von sehen des Staa-
tes" (S. 180). De r Vf. schilder t dan n die erstaunlic h vielfältigen Aktivitäten innerhal b 

der kirchliche n Erziehungsarbeit . Besonder e Aufmerksamkei t widmet er den kateche -
tischen Bemühunge n sowie den „Christliche n Kulturwochen" , die imme r meh r an Be-
deutun g gewonne n haben . Dami t biete t die Kirch e gleichsam ein alternative s Kultur -
model l zur offiziellen Propagierun g der sozialistischen Lebensweise für die polnisch e 

Gesellschaf t an . 

Auf die übrigen Beiträge dieses sehr instruktive n Sammelbande s kann hier nich t ein-
gegangen werden ; sie behandel n die entsprechend e Problemati k in der UdSSR , in Ju-
goslawien und Ungar n sowie in der DDR . Fü r einen Vergleich zwischen den Länder n 

sind diese Beiträge wichtig; den n sie bestätigen , daß die behandelt e Problemati k kei-
neswegs zu einer „monolithischen " Lösun g innerhal b des Ostblock s geführt hat . 
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Da s Verhältni s von Staa t und Kirch e im sowjetischen Herrschaftsbereic h umfaß t 

zweifellos die komplizierteste n Seiten der politischen , rechtliche n und sozialen Wirk-
lichkeit im sowjetischen Herrschaftsbereich . Di e unterschiedlich e Geschicht e des je-
weiligen Volkes un d Staate s un d die Geschicht e der jeweiligen christliche n Konfessio-




